
 
NIEDERSCHRIFT 

 
für die am SAMSTAG, dem 04. Juli 2026 um 09.00 Uhr im Rathaus 
Hollabrunn stattfindende Sitzung des GEMEINDERATES 
 
Anwesende:    Bürgermeister Ing. Babinsky als Vorsitzender  

Vizebürgermeister Eckhardt  
    
die Stadträte Mag. Fasching, Narrenhofer, 
Ing. Niedermayer BSc, Scharinger, Schmidt MSc,  
Schneider und Schüttengruber-Holly 
 

 die Gemeinderäte Aberham, Amon, Bauda, Ing. Bauer 
MSc, Bischof, Brandl, Cermak, Mag. Damböck-Lehr MA,  

 Dötzl, Mag. Ecker, Fischer Gradl, Hauer, Kral,  
Lagler, Loy, Lichtenecker, Maurer, Rein, Riedmayer, Ruf, 
Ing. Scheuer, Ing. Schnötzinger, Sommer, Strobl MA,  
DI Tauschitz, Valdhaus und Zahlbruckner MSc BSc   

 
 

Entschuldigt:  Gemeinderäte Bischof, Cermak, Fischer, Lichtenecker und 
DI Tauschitz  

 
Sonstige:    StaDir. Mag. Franz Stockinger  
 
Protokollführer:   Claudia Keck    

 
 

ÖFFENTLICHER TEIL: 
 

1.) Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Entscheidung über 
Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung 

 
Bürgermeister Ing. Babinsky begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und stellt die  
Beschlussfähigkeit sowie die Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung fest.  
 

2.) Abänderung der Kanalabgabenordnung  
 

Stadtrat Ing. Niedermayer BSc berichtet:  

Im Gebührenhaushalt Kanal sind ausgabenseitig aufgrund der Inflation hohe 

Kostensteigerungen zu verzeichnen. 

Die letzte Gebührenanpassung des § 2 (Einmündungsabgaben) erfolgte per 

01.07.2021.Im § 6 (Kanalbenützungsgebühren) erfolgte die letzte Anpassung per 

01.01.2024. 

Aufgrund der nunmehr erfolgten Neuberechnung der Betriebsfinanzierung Ortsnetz 

und Kläranlage, in Zusammenarbeit mit IVW4, hat sich herausgestellt, dass die  

Kostendeckung nicht mehr gegeben ist. 



Eine Tariferhöhung ab 1. Jänner 2027 ist daher erforderlich. 

Stadtrat Ing. Niedermayer BSc stellt daher folgenden  

Antrag: 

Genehmigung der Verordnung über die Abänderung der Kanalabgabenordnung des 

§ 2 (Einmündungsabgaben für den Kanalanschluss) und § 6 

(Kanalbenützungsgebühren) der Stadtgemeinde Hollabrunn mit Wirksamkeit ab 1. 

Jänner 2027. 

Der Einheitssatz zur Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe wird wie folgt 

festgesetzt: 

A.) Mischwasserkanal € 29,00 

B.) Schmutzwasserkanal € 23,00 

C.)  Regenwasserkanal € 4,75 

Der Einheitssatz der Kanalbenützungsgebühr wird mit € 2,75 und zur Berechnung 

der schmutzfrachtbezogenen Anteile wird der spezifische Jahresaufwand mit € 34,10 

festgesetzt. 

Hiezu erfolgt eine Wortmeldung von Stadtrat Scharinger und er stellt folgende  

Anträge: 

1. Abschaffung der Schulungsbeiträge der Parteien  

2. Auflösung der Hollabrunn Marketing GmbH  

3. Auflösung der KommReal Hollabrunn GmbH  

Danach erfolgt eine Wortmeldung von Gemeinderat Sommer und er stellt folgende 

Anfrage gemäß § 22 NÖGO 1973:  

1. Berechnungsgrundlage der Abteilung IVW4 

In den Unterlagen wird ausgeführt, dass aufgrund einer Neuberechnung der 

Betriebsfinanzierung durch bzw. in Zusammenarbeit mit dem Land Niederösterreich, 

Abteilung IVW4, die Kostendeckung in den Bereichen Wasserversorgung und Kanal 

nicht mehr gegeben sei. 

Dazu wird angefragt: 

1. Welche konkreten Zahlen, Daten und Parameter sind in der Berechnung der 

Abteilung IVW4 für den Bereich Wasserversorgung hinterlegt? 

2. Welche konkreten Zahlen, Daten und Parameter sind in der Berechnung der 

Abteilung IVW4 für den Bereich Kanal bzw. Abwasserbeseitigung hinterlegt? 

3. Welche Ausgangswerte wurden herangezogen: 



Rechnungsabschluss 2025? 

Voranschlag 2026? 

mittelfristiger Finanzplan? 

interne Projekt- oder Investitionslisten? 

Darlehensstände? 

Tilgungspläne? 

Abschreibungen? 

Rücklagen? 

Förderungen und Kapitaltransfers? 

4. Wurden in der Berechnung ausschließlich laufende Betriebskosten berücksichtigt 

oder auch künftige Investitionen, Sanierungen, Darlehenstilgungen und 

Rücklagenbildungen? 

5. Wurde die Berechnung getrennt für Wasser und Kanal erstellt oder gesamthaft 

über mehrere Gebührenhaushalte hinweg? 

2. Zeitraum und Annahmen der Hochrechnung 

6. Auf wie viele Jahre wurde die Neuhochrechnung durch die Abteilung IVW4 

durchgeführt? 

7. Für welchen konkreten Zeitraum sollen die nun vorgeschlagenen erhöhten 

Gebühren aus heutiger Sicht ausreichen? 

8. Welche Annahmen wurden für die Hochrechnung getroffen, insbesondere 

hinsichtlich: 

Inflation, 

Energiepreise, 

Personalaufwand, 

Instandhaltung, 

Investitionen, 

Darlehenszinsen, 

Tilgungen, 

Förderungen, 

Wasserverbrauch, 

Anschlussentwicklung, 

Kanalbenützung und Gebührenaufkommen? 

9. Wurde mit konstantem Verbrauch oder mit sinkendem bzw. steigendem 

Wasserverbrauch gerechnet? 

10. Wurde eine Sensitivitätsrechnung erstellt, also eine Darstellung, wie sich 

unterschiedliche Annahmen auf die notwendige Gebührenhöhe auswirken? 

3. Abweichung zum Voranschlag 2026 



Im Dezember wurde der Voranschlag 2026 beschlossen. Nach den vorliegenden 

veröffentlichten Zahlen sollten die Bereiche Wasser und Kanal im Voranschlag 2026 

positive Ergebnisse erzielen. 

Nach bisheriger Auswertung ergeben sich für 2026 folgende positive Salden: 

Wasserversorgung: Ergebnishaushalt rund +539.300 Euro, Finanzierungshaushalt 

rund +643.500 Euro. 

Abwasserbeseitigung/Kanal: Ergebnishaushalt rund +1.308.200 Euro, 

Finanzierungshaushalt rund +1.424.300 Euro. 

Dazu wird angefragt: 

11. Wie erklärt sich der erhebliche Unterschied zwischen dem im Dezember 

beschlossenen Voranschlag 2026, der in den Bereichen Wasser und Kanal positive 

Salden ausweist, und der nunmehrigen Begründung, wonach diese Bereiche nicht 

mehr kostendeckend seien? 

12. Welche konkreten neuen Erkenntnisse, Zahlen oder Kostensteigerungen sind 

seit Beschlussfassung des Voranschlags 2026 hinzugekommen? 

13. Waren die nun behaupteten Kostensteigerungen bereits zum Zeitpunkt der 

Erstellung des Voranschlags 2026 absehbar? 

14. Wenn ja, warum wurden sie im Voranschlag 2026 nicht entsprechend 

berücksichtigt? 

15. Wenn nein, wann konkret wurden diese Abweichungen festgestellt? 

16. Welche Positionen weichen in welcher Höhe vom Voranschlag 2026 ab? 

17.Betrifft die behauptete Unterdeckung den Ergebnishaushalt, den 

Finanzierungshaushalt, die operative Gebarung, die investive Gebarung oder eine 

davon abweichende interne Gebührenkalkulation? 

4. Nachtragsvoranschlag 

Gemäß § 75 NÖ Gemeindeordnung 1973 sind über- bzw. außerplanmäßige 

Mittelverwendungen nur unter den dort genannten Voraussetzungen zulässig. 

Weiters ist der Bürgermeister verpflichtet, dem Gemeinderat einen 

Nachtragsvoranschlag vorzulegen, wenn sich im Laufe des Finanzjahres zeigt, dass 

die Vorgaben des § 72a Abs. 7 NÖ Gemeindeordnung 1973 nicht eingehalten 

werden. Darüber hinaus bildet der Voranschlag gemäß § 76 NÖ Gemeindeordnung 

1973 die Grundlage für die Verwaltung aller Mittelaufbringungen und 

Mittelverwendungen. 

Dazu wird angefragt: 



18. Wenn die nun vorliegenden Zahlen der IVW4-Berechnung tatsächlich erheblich 

vom beschlossenen Voranschlag 2026 abweichen: Warum wurde dem Gemeinderat 

bisher kein Nachtragsvoranschlag vorgelegt? 

19. Geht die Stadtgemeinde davon aus, dass trotz der behaupteten massiven 

Abweichungen von den bisherigen Planwerten kein Nachtragsvoranschlag 

erforderlich ist? 

20. Falls ja: Mit welcher konkreten rechtlichen und finanzwirtschaftlichen 

Begründung? 

21. Falls nein: Wann wird dem Gemeinderat ein entsprechender 

Nachtragsvoranschlag vorgelegt? 

22. Wurden im Bereich Wasser oder Kanal bereits außerplanmäßige oder 

überplanmäßige Mittelverwendungen festgestellt? 

23. Wenn ja: In welcher Höhe, bei welchen Voranschlagsstellen und mit welcher 

Bedeckung? 

24. Wenn nein: Wie kann gleichzeitig behauptet werden, dass die Kostendeckung 

nicht mehr gegeben sei? 

5. Höhe und Dauer der Gebührenerhöhungen 

25. Für welche Dauer sollen die nun stark erhöhten Gebühren nach heutiger 

Einschätzung ausreichen? 

26. Ist geplant, mit diesen Gebührensätzen die Kostendeckung für ein Jahr, mehrere 

Jahre oder den gesamten Zeitraum der IVW4-Hochrechnung sicherzustellen? 

27. Sind weitere Erhöhungen in den kommenden Jahren aus heutiger Sicht bereits 

absehbar? 

28. Wurden alternative Szenarien berechnet, etwa: 

geringere Erhöhung, 

stufenweise Erhöhung, 

Verschiebung einzelner Investitionen, 

Finanzierung über Rücklagen, 

zusätzliche Förderungen, 

Einsparungen im laufenden Betrieb? 

29. Welche jährlichen Mehreinnahmen erwartet die Stadtgemeinde durch die 

vorgeschlagenen Erhöhungen getrennt nach: 

Wasserbezugsgebühr, 

Bereitstellungsgebühr, 

Wasseranschlussabgabe, 



Kanalbenützungsgebühr, 

Kanaleinmündungsabgabe Mischwasserkanal, 

Kanaleinmündungsabgabe Schmutzwasserkanal, 

Kanaleinmündungsabgabe Regenwasserkanal? 

6. Nichtvorlage der Berechnungen 

30. Warum wurde den Mitgliedern des zuständigen Ausschusses die vollständige 

IVW4-Berechnung trotz mehrfacher Nachfrage nicht vorgelegt? 

31. Warum wurde die vollständige Berechnung auch in der Gemeinderatssitzung 

vom 23. Juni trotz Nachfrage nicht vorgelegt? 

32. Aus welchem Grund soll der Gemeinderat eine Gebührenerhöhung beschließen, 

wenn die zentrale Berechnungsgrundlage für die behauptete fehlende 

Kostendeckung den Mandataren nicht vollständig offengelegt wurde? 

33. Wird die vollständige Berechnung der Abteilung IVW4 inklusive aller Annahmen, 

Tabellen, Ausgangswerte, Hochrechnungen und Empfehlungen den Gemeinderäten 

vor einer neuerlichen Beschlussfassung zur Verfügung gestellt? 

34. Falls nein: Warum nicht? 

35. Wird den Gemeinderatsmitgliedern gemäß § 22 NÖ Gemeindeordnung 1973 

Akteneinsicht in sämtliche Unterlagen gewährt, auf die sich dieser 

Verhandlungsgegenstand stützt? 

7. Zusammenfassende Anfrage 

36. Kann der Bürgermeister bzw. die zuständige Verwaltung schriftlich und 

nachvollziehbar darlegen, warum trotz positiver Salden im Voranschlag 2026 in den 

Bereichen Wasser und Kanal nunmehr von fehlender Kostendeckung gesprochen 

wird? 

37. Kann ausgeschlossen werden, dass die Gebührenerhöhungen nicht der Deckung 

laufender Unterdeckungen, sondern der Finanzierung künftiger Investitionen oder 

Rücklagenbildungen dienen? 

38. Wenn künftige Investitionen oder Rücklagenbildungen der Grund für die 

Erhöhung sind: Warum wurde dies in den Unterlagen nicht offen als Begründung 

angeführt? 

Ich ersuche um Beantwortung dieser Anfrage gemäß § 22 NÖ Gemeindeordnung 

1973 sowie um Übermittlung bzw. Vorlage der vollständigen Berechnungsgrundlagen 

der Abteilung IVW4.  

Es erfolgt eine Wortmeldung von Stadträtin Mag. Fasching. Stadtrat Ing. 

Niedermayer BSC gibt Erläuterungen ab. Weiters erfolgt eine Wortmeldung von 

Gemeinderat Mag. Ecker. Vizebürgermeister Eckhardt und Stadtrat Schneider geben 

Erläuterungen ab und es erfolgt eine Wortmeldung von Gemeinderat Loy.   



Danach lässt Bürgermeister Ing. Babinsky über die Anträge abstimmen.  

Beschluss Hauptantrag: in offener Abstimmung mit 15 ÖVP- und 5 SPÖ-

Dafürstimmen und 6 FPÖ-, 5 GRÜNE und 1 LS-Gegenstimmen angenommen.  

Beschluss Zusatzantrag 1: in offener Abstimmung mit 6 FPÖ-, 5 GRÜNE und 1 

LS-Dafürstimmen und 15 ÖVP- und 5 SPÖ-Gegenstimmen abgelehnt.  

Beschluss Zusatzantrag 2: in offener Abstimmung mit 6 FPÖ- und 1 LS-

Dafürstimmen und 15 ÖVP-, 5 SPÖ- und 5 GRÜNE-Gegenstimmen abgelehnt.  

Beschluss Zusatzantrag 3: in offener Abstimmung mit 6 FPÖ-, 5 GRÜNE und 1 

LS-Dafürstimmen und 15 ÖVP- und 5 SPÖ-Gegenstimmen abgelehnt.  

 

3.) Abänderung der Wasserabgabenordnung  
 

a)  
 

Stadtrat Ing. Niedermayer BSc berichtet:  

 
Im Gebührenhaushalt Wasserversorgung sind ausgabenseitig aufgrund der Inflation 
hohe Kostensteigerungen zu verzeichnen. 
 
Die letzte Gebührenanpassung erfolgte per 01.10.2024. 
 
Aufgrund der nunmehr erfolgten Neuberechnung der Betriebsfinanzierung 
Wasserversorgung, in Zusammenarbeit mit IVW4, hat sich herausgestellt, dass die 
Kostendeckung nicht mehr gegeben ist. 
 
Eine Tariferhöhung ab 1. Oktober 2026 ist erforderlich. 
 
Stadtrat Ing. Niedermayer BSc stellt daher folgenden  
 

Antrag: 
 
Genehmigung der vorliegenden Verordnung über die Abänderung der 
Wasserabgabenordnung des § 6 (Bereitstellungsgebühr) und § 7 (Grundgebühr zur 
Berechnung der Wasserbezugsgebühr) für die öffentliche Gemeindewasserleitung der 
Stadtgemeinde Hollabrunn mit Wirksamkeit ab 1. Oktober 2026. 
 
Der Einheitssatz der Bereitstellungsgebühr wird mit € 27,00 pro m³/h, die 
Wasserbezugsgebühr wird mit € 1,75 pro m³ Wasser und die Wasserbezugsgebühr 
für Betriebe und Unternehmungen ab 1.001 m³ mit € 1,60 pro m³ festgesetzt. 
 

b)  
 
Stadtrat Ing. Niedermayer BSc berichtet:  
 



Im Gebührenhaushalt Wasserversorgung sind ausgabenseitig aufgrund der Inflation 
hohe Kostensteigerungen zu verzeichnen. 
 
Die letzte Gebührenanpassung erfolgte per 01.09.2021. 
 
Aufgrund der nunmehr erfolgten Neuberechnung der Betriebsfinanzierung 
Wasserversorgung, in Zusammenarbeit mit IVW4, hat sich herausgestellt, dass die 
Kostendeckung nicht mehr gegeben ist. 
 
Eine Tariferhöhung ab 1. Jänner 2027 ist erforderlich. 
 
Stadtrat Ing. Niedermayer BSc stellt daher folgenden  
 

Antrag: 
 
Genehmigung der vorliegenden Verordnung über die Abänderung der 
Wasserabgabenordnung des § 2 (Wasseranschlussabgaben für den Anschluss an die 
öffentliche Gemeindewasserleitung) für die öffentliche Gemeindewasserleitung der 
Stadtgemeinde Hollabrunn mit Wirksamkeit ab 1. Jänner 2027. 
 
Der Einheitssatz der Wasseranschlussabgabe wird mit € 11,00 festgesetzt.  
 
Hiezu erfolgt eine Wortmeldung von Gemeinderat Loy. Danach erfolgt eine 

Wortmeldung von Gemeinderat Mag. Ecker und er stellt folgenden  

Zusatzantrag: 

Die Stadtgemeinde Hollabrunn erarbeitet bis zur Erstellung des Voranschlages 2027 

im Dezember ein Konzept für die Angleichung der Wasserbezugsgebühr für Betriebe 

und Unternehmen ab einem Verbrauch von 1.001 m³.    

Hiezu erfolgen zwei Wortmeldungen von Stadtrat Schneider und Gemeinderat Loy. 

Weiters erfolgen Erläuterungen von Vizebürgermeister Eckhardt und Stadtrat 

Niedermayer BSc. Weiters erfolgen zwei Wortmeldungen von Stadtrat Scharinger 

und eine Wortmeldung von Gemeinderätin Bauda. Nach einer weiteren Wortmeldung 

von Vizebürgermeister Eckhardt lässt Bürgermeister Ing. Babinsky über die Anträge 

abstimmen.  

Beschluss Hauptantrag 1 und 2: in offener Abstimmung mit 15 ÖVP- und 5 

SPÖ-Dafürstimmen und 6 FPÖ-, 5 GRÜNE und 1 LS-Gegenstimmen 

angenommen.  

Beschluss Zusatzantrag Mag. Ecker: in offener Abstimmung einstimmig 

angenommen. 

 

4.) Vergabe von Lieferungen und sonstigen Leistungen  
 

Stadtrat Ing. Niedermayer BSc berichtet und stellt folgende  



Anträge: 

KANAL 

ABA - Verlängerung RW-/SW- Kanal Gewerbegebiet 

Fa. Swietelsky AG, 3910 Zwettl 

Verlängerung SW- und RW-Kanal, Kaplanstraße  

bis Aspersdorferstraße (ÖAMTC).  

Angebot laut Rahmenvereinbarung Siedlungswasserbau  

09/2022 - 08/2024 sowie Verlängerung bis 08/2026   € 286.459,97 exkl. 

Bedeckung:  5.851.060300 

Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  

HOCHWASSERSCHUTZ 

HWS - Hubertussiedlung, KG Breitenwaida 

Fa. Swietelsky AG, 3910 Zwettl 

Erneuerung RW- Kanal und Einbau eines Rigols zur Hangwasser- 

ableitung im Bereich der Hubertussiedlung 

Angebot laut Rahmenvereinbarung Siedlungswasserbau 

09/2022 - 08/2024 sowie Verlängerung bis 08/2026   € 344.402,38 inkl. 

Bedeckung:  5.639.069070 

Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  

 

5.) Bericht Jugendgemeinderäte  
 

Gemeinderat Aberham berichtet: 

Das Jahr 2025 war für die Jugendarbeit in Hollabrunn von zahlreichen positiven 

Entwicklungen geprägt. Gemeinsam mit der Stadtgemeinde, der Jugendkoordination 

jugendarbeit.07, Schulen, Vereinen und engagierten Bürgerinnen und Bürgern 

konnten wichtige Impulse für junge Menschen gesetzt werden. 

Jugendarbeit in Hollabrunn 

Die offene Jugendarbeit stellte auch im Jahr 2025 einen wichtigen Bestandteil der 

kommunalen Jugendpolitik dar. Durch regelmäßige Präsenz an jugendrelevanten 

Treffpunkten konnten Kontakte aufgebaut und gefestigt werden. Besonders das 



fun4u-Areal, der Bahnhofsbereich, der Hauptplatz und der neue Schulcampus 

entwickelten sich zu wichtigen Begegnungsorten für Jugendliche. 

Digitale Jugendarbeit 

Digitale Medien sind ein wesentlicher Bestandteil der Lebenswelt junger Menschen. 

Daher wurde auch 2025 verstärkt auf digitale Kommunikation gesetzt. Über 

Instagram, TikTok und weitere Plattformen konnten Jugendliche niederschwellig 

erreicht werden. 

Jugendtreff und Freizeitangebote 

Der Jugendtreff Hollabrunn blieb eine zentrale Anlaufstelle für Jugendliche. Die 

Erweiterung der Öffnungszeiten und zahlreiche Aktivitäten wie gemeinsames 

Kochen, VR-Angebote, Freizeitspiele und thematische Workshops sorgten für eine 

steigende Besucherzahl. 

Projekte und Veranstaltungen 

Im Laufe des Jahres wurden zahlreiche Projekte und Veranstaltungen durchgeführt. 

Informationsstände, Schulvorstellungen, Präventionsaktionen und 

Freizeitveranstaltungen boten Jugendlichen die Möglichkeit, sich aktiv einzubringen. 

Zusammenarbeit und Vernetzung 

Erfolgreiche Jugendarbeit lebt von Kooperationen. Die Zusammenarbeit mit Schulen, 

Vereinen, sozialen Einrichtungen und anderen Partnerorganisationen wurde auch 

2025 intensiv gepflegt. 

Ausblick 2026 

Für das Jahr 2026 stehen die weitere Stärkung der Jugendbeteiligung, die Vertiefung 

der Zusammenarbeit mit lokalen Partnern sowie neue Schwerpunkte im Bereich 

digitale Medien, Gesundheit und Prävention im Fokus. 

Dank 

Ein besonderer Dank gilt allen Jugendlichen, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

der jugendarbeit.07, den Vereinen, Schulen und allen Unterstützerinnen und 

Unterstützern. 

Hiezu erfolgt eine Wortmeldung von Stadtrat Scharinger und er stellt folgenden  

Antrag: 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Hollabrunn ersucht den Stadtrat einen 

Beschluss mit der Vergabe eines Auftrages für die Errichtung einer frei zugänglichen 

Fahrrad-Reparaturstation am Fun4You-Areal herbeizuführen.  

Hiezu erfolgt eine Wortmeldung von Gemeinderat Ing. Scheuer und Stadträtin 

Schmidt MSc. Nach einer weiteren Wortmeldung von Stadtrat Scharinger und 



Erläuterungen von Stadtamtsdirektor Mag. Stockinger lässt Bürgermeister Ing. 

Babinsky abstimmen.  

Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  

 

6.) Bericht Sicherheitsgemeinderat  
 

Gemeinderat Dötzl berichtet:  

Kriminalstatistik: 
 
Durch kriminalistisch hochwertige Arbeit der Polizeiinspektion Hollabrunn in den 
Bereichen Prävention und Aufklärung sind die Zahlen der Kriminalstatistik auch im 
Jahr 2025 sehr erfreulich:  
 
Rückgang beim Anfall von Straftaten um: 6,9%.  
Steigerung der Aufklärungsquote um:       0,8% 
 
Schüsse auf Moschee und Parteilokal der „Grünen“ 
 
Im Dezember 2025 wurden Schüsse auf die Moschee des Vereines Albanischer 
Muslime und auf das Parteilokal der „GRÜNEN“ abgegeben. Die Erhebungen werden 
vom Landesamt Staatsschutz und Extremismusbekämpfung (LSE) geführt und 
unterliegen der Geheimhaltung. Daher hat auch die Polizeiinspektion Hollabrunn kein 
Recht auf Informationen zu den Erhebungen des LSE.  
 
Dies halte ich aber für einen großen Mangel. Zumindest die örtliche Polizei sollte das 
Erhebungsergebnis kennen. Örtlich zuständige Polizisten haben ein umfassendes 
Insiderwissen. Sie sind besonders in der Lage, aus einem Ermittlungsergebnis zu 
erkennen, auf welche Person oder Personen in ihrem Rayon dieses zutreffen kann. 
Dadurch können möglicherweise weitergehende Erhebungen geführt werden.   
 
Daher erschien es mir wichtig, einen legalen Weg zu finden, damit zumindest die 
örtliche Polizei den Inhalt des Erhebungsergebnisses des LSE kennt. In diesem 
Sinne habe ich als Sicherheitsgemeinderat sowohl mit den Betreibern der Moschee 
als auch mit den „GRÜNEN Hollabrunn“ Kontakt aufgenommen und dringend 
geraten, bei der zuständigen Staatsanwaltschaft von ihrem Opfer-Recht auf 
Akteneinsicht Gebrauch zu machen und den Akteninhalt mit der Polizei Hollabrunn 
zu besprechen. 
 
Wir wollen jede Möglichkeit nützen, um den oder die Täter auszuforschen!  
 
Mit den Betreibern der Moschee habe ich vereinbart, dass wir uns künftig regelmäßig 
austauschen werden.  
 
„Bahnhof-Sicherheit Hollabrunn“: 
 
Auf Grund von Hinweisen aus der Bevölkerung über angebliche Belästigungsdelikte 
am Bahnhof Hollabrunn wurde von mir als Sicherheits-Gemeinderat die „ARGE 
Bahnhof-Sicherheit Hollabrunn“ gegründet. Es handelt sich dabei um eine 



Arbeitsgemeinschaft bestehend aus unserem s.g. Herrn Bezirkshauptmann Mag. 
Karl-Josef Weiss, dem Kommandanten der Polizeiinspektion Hollabrunn, ChefInsp 
Martin  
Koran, und hochrangigen Vertretern der ÖBB-Sicherheit Region West.  
 
Es wurden von mir Sicherheitsberichte der Polizei und ÖBB angefordert, um die 
wahre Situation zu ermitteln.  
  
Diese Recherche ergab, dass die Hinweise aus der Bevölkerung nicht nachvollzogen 
werden konnten.  
 
Tatsächlich fanden lediglich wenige, geringfügige Delikte statt:  
5 Sachbeschädigungen (3x Graffiti und 2x Beschädigungen der Toiletten) und  
2 Diebstähle mit geringem Schaden im Bereich Fahrradabstellplatz statt.  
 
Getroffene Maßnahmen:  
 

- Der Bahnhof wird regelmäßig abwechselnd von Polizei und ÖBB-Sicherheit 
kontrolliert. 

- Der Bahnhofsbereich wird 24/7 Video überwacht. 
- Hervorragende Kooperation von Polizei und ÖBB-Sicherheit.  
- Jährliche Tagung der „ARGE Bahnhof-Sicherheit Hollabrunn“. 

Dabei werden alle in Österreich auftretenden Phänomene im Bahnbereich 
erörtert, um rechtzeitig Maßnahmen treffen zu können, diese in Hollabrunn im 
Vorfeld zu verhindern.  

 
Im Rahmen der Aktion „Gemeinsam.Sicher“ finden darüber hinaus regelmäßige, 
gemeinsame Kontrollen durch Polizei und ÖBB-Sicherheit statt.  
 
FSZ Sicherheitsdienstleistungs-GmbH  
 
Auch im Jahr 2025 leistete die FSZ einen wertvollen Beitrag zur Sicherheit in  
Hollabrunn.  
 
Zur Routine gehören zahlreiche Ermahnungen an Hundebesitzer wegen 
Leinenpflicht, Kontrolle von öffentlichen Gebäuden, Abstellen von Lärmerregungen in 
der Nachtzeit, Streitschlichtungen etc.  
Bei einer Streife wurden Jugendliche auf frischer Tat ertappt, während sie eine 
Sachbeschädigung an Gebäuden und Laternen begingen. Die Verursacher wurden 
den beigezogenen Kräften der Polizei Hollabrunn übergeben.  
 
Die Kooperation zwischen Polizei und FSZ funktioniert hervorragend.  
 
Wie teils aus den Medien zu entnehmen war, gab es in Hollabrunn auch einen Fall 
von Vandalismus im Bereich der Hunde-Freilaufzone sowie einen Fall von 
Verunreinigung und Gefährdung der körperlichen Sicherheit in der WC-Anlage im 
Nahbereich zum Rathaus.  
 
Beide Vorfälle wurden der Polizeiinspektion Hollabrunn angezeigt.  
 



In Bezug auf die Hundefreilaufzone wurde die „FSZ“ gebeten, im Rahmen ihres 
Streifendienstes auf Aktivitäten außerhalb der üblichen Betriebszeiten zu achten und 
im Anlassfall umgehend die Polizei zu informieren.  
 
In der WC-Anlage im Nahbereich zum Rathaus wurde festgestellt, dass dort über 
eine Zeit hinweg durch einen oder mehrere unbekannte Täter ein durch ärztliche 
Verordnung legal erhältliches Drogen-Ersatzmittel widmungswidrig verwendet wurde. 
Das Medikament wurde nicht, wie vorgesehen, oral eingenommen, sondern durch 
eine Spritze konsumiert. Stein des Anstoßes war zum einen die Verunreinigung des 
WCs und zum anderen die jeweils achtlos entsorgte Spritze im Mülleimer der WC-
Anlage. Das stellte zumindest eine konkrete Gefährdung vor allem des 
Reinigungspersonals dar. Die Bauhofleitung hat dafür gesorgt, dass das WC 
während der Nachtzeit geschlossen wurde. Die „FSZ“ hat im Rahmen deren 
Streifendienstes die Anlage kontrolliert. Seither gab es keinen Vorfall mehr.  
 
Ausblick: 
 
Als Sicherheits-Gemeinderat habe ich Gespräche angekurbelt, um die „ARGE 
Bahnhof-Sicherheit Hollabrunn“ zu erweitern auf die „ARGE Sicher leben in 
Hollabrunn“.  
 
Die Idee ist, alle Stellen zu vernetzten, die in Hollabrunn in verschiedenen Bereichen 
der Sicherheit tätig sind.  
 
Dies soll bewirken, dass in einem Anlassfall - beispielsweise bei einer sich akut 
ergebenden Polizei-Fahndung – alle im Einsatz befindlichen Kräfte der Firma „FSZ“, 
des ÖBB-Sicherheitsdienstes oder etwa auch der Parkraumüberwachung, 
entsprechend und umgehend sensibilisiert sind. Dadurch können sie der Polizei eine 
wertvolle Unterstützung bei Suche, Fahndung oder Aufklärung bieten.  
 
Konzepte, vor allem über eine rechtskonforme, organisationsübergreifende 
Kommunikation, sind in Bearbeitung.   
   

7.) Bericht EU-Gemeinderäte  
 

Gemeinderat Zahlbruckner Bsc MSc berichtet:  

Die beiden Europagemeinderäte der Stadtgemeinde Hollabrunn, Sebastian 

Zahlbruckner und Peter Tauschitz, waren auch im Zeitraum seit der letzten 

Berichtslegung um Austausch und Vernetzung mit anderen Europagemeinderätinnen 

und Europagemeinderäten in der Region, in Österreich und darüberhinausgehend 

bemüht.  

Im Juli 2025 übernahm Dänemark zum 8. Mal den Ratsvorsitz. Der Vorsitz stand unter 

dem Motto " Ein starkes Europa in einer sich verändernden Welt" und hatte die 

Prioritäten unter Anderem in Sicherheit, Wettbewerbsfähigkeit und dem grünen 

Wandel im Fokus. 

Im Jänner 2026 hat Zypern zum 2. Mal die Ratspräsidentschaft übernommen. Unter 

dem Motto "Eine autonome Union. Offen für die Welt" werden die Prioritäten im Bereich 

Autonomie durch Sicherheit, Verteidigungsbereitschaft und Vorsorge, Autonomie 



durch Wettbewerbsfähigkeit, eine autonome Werteunion, die niemanden zurücklässt 

und einen langfristigen Haushalt für eine autonome Union gesetzt. 

Das Hauptaugenmerk der Hollabrunner Europagemeinderäte liegt auf der 

Bereitstellung von Informationen zur Europäischen Union für die Bürgerinnen und 

Bürger. Dazu werden entsprechende Printprodukte im Rathaus aufgelegt und auf der 

Gemeindehomepage relevante Themen in einer eigenen Rubrik „Europa“ 

veröffentlicht. 

Ein besonderer Schwerpunkt im Berichtszeitraum war die Teilnahme von Sebastian 

Zahlbruckner an einer Informationsreise der Europa-Gemeinderäte nach Brüssel von 

23. bis 25. März 2026. Dabei standen Besuche europäischer Institutionen sowie der 

Austausch mit Vertreterinnen und Vertretern der Europäischen Union und Europa-

Gemeinderäten aus ganz Österreich im Mittelpunkt. 

Um am aktuellen Stand der Information zu bleiben, nehmen der Hollabrunner 

Europagemeinderäte regelmäßig an Veranstaltungen teil wie bspw. an Seminaren zu  

speziellen Themenstellungen oder an Festveranstaltungen. 

8.) Bericht Bildungsgemeinderat  
 

Gemeinderätin Gradl berichtet:  

Die Wiedereröffnung des KIGA Enzersdorf fand am 22.09.2025 unter großer 
Anteilnahme der Öffentlichkeit und zur Freuder der Kinder statt. 
 
Ebenso die feierliche Eröffnung am 02.10.2025 der neuen Gruppe in Breitenwaida. 
Die Sanierungsarbeiten der Decken in der Mittelschule Hollabrunn und der 
polytechnischen Schule konnte vor dem Sommer beendet werden. Über den 
Sommer konnten die Sanierungsarbeiten der Sanitäranlagen in der NMS 
abgeschlossen werden und im September konnten beide Schulen ihren gewohnten 
Betrieb wieder aufnehmen. 
 
Sehr erfreulich sind die Auszeichungen die der Schulcampus Hollabrunn bekommen 
hat. Dieser wurde für seine nachhaltige Holzarchitektur und sein innovatives 
Energiekonzept mit dem NÖ Holzpreis „Öffentlicher Bau“ und „Vorbildlicher Bau in 
NÖ 2025“ausgezeichnet.  
 
Von 4.-7. August 2026 findet unter dem Titel “Demokratiebildung-Hollabrunn, eine 
Stadt mit Zukunft“ die Kinderuni für 60 Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren, in der 
Hofmühle statt.  
 
Für nächstes Jahr 2027 ist wieder eine Bildungsmesse geplant.  
 

9.) Bericht Umweltgemeinderat  
 

Gemeinderätin Mag. Damböck-Lehr MA berichtet:  

Ich darf Ihnen den Umweltbericht für das Jahr 2025 zur Kenntnis bringen. 
 
Die im Jahr 2024 gegründete Energiegenossenschaft hat sich sehr positiv entwickelt 



und stellt mittlerweile ein Vorzeigeprojekt dar. Mit Ende 2025 zählt sie bereits rund 
500 Mitglieder. Ein wesentlicher Fortschritt konnte durch die Integration der 
Windkraftanlage im Jahr 2025 erzielt werden, wodurch ein deutlich höherer 
Abdeckungsgrad des Strombedarfs aller Mitglieder erreicht wird. 
Zusätzlich wurde im vergangenen Jahr eine weitere Photovoltaikanlage am Dach des 
Schulcampus errichtet. Die Gesamtleistung dieser Anlage beträgt rund 700 kWp. 
Insgesamt liegt der Ertrag der gemeindeeigenen PV-Anlagen auf den Dächern 
unserer Gebäude im Jahr 2025 bereits bei über 1.000.000 kWh. Dem gegenüber 
steht ein Gesamtstromverbrauch aller gemeindeeigenen Gebäude und Anlagen von 
über 4.000.000 kWh. 
Ein zentraler Schwerpunkt lag im Jahr 2025 auf der vollständigen Neuaufsetzung der 
Energiebuchhaltung gemäß den Vorgaben des Landes. Diese Aufgabe war äußerst 
zeit- und arbeitsintensiv und erforderte viele Stunden im Bauamt. An dieser Stelle 
möchte ich mich ausdrücklich bei allen Beteiligten bedanken: bei Sandra Winkler- 
Rausch für die intensive und regelmäßige Zusammenarbeit, bei Daniela Dirnbacher- 
Schützenhofer für die Unterstützung mit Plänen, Gebäudegrößen und Heizungsdaten 
sowie bei Peter Winkler von den Stadtwerken für die wertvolle Hilfe bei den 
Außenarbeiten. 
Im Zuge dieser Arbeiten wurden sämtliche gemeindeeigenen Objekte – darunter 
Schulen, Kindergärten, Dorfhäuser, Kapellen, Sporthalle, Stadtsaal, 
Straßenbeleuchtung, Sportanlagen, Pumpwerke, Drucksteiger und weitere 
Einrichtungen – mit allen relevanten Daten wie Baujahr, Gesamtfläche, Heizungsart 
sowie Strom- und Wasserverbrauch systematisch erfasst. Zusätzlich wurden alle PV-
Anlagen integriert und sämtliche Stromverbräuche entsprechend hinterlegt, sodass 
nun eine Gesamtübersicht über Stromerzeugung und -verbrauch möglich ist. Dabei 
mussten auch die Besonderheiten der Energiegemeinschaft berücksichtigt werden, 
da bereits zahlreiche gemeindeeigene Gebäude daran teilnehmen. Insgesamt 
wurden mehr als 250 Stromzugangspunkte erfasst. 
Diese nahezu abgeschlossene Energiebuchhaltung für das Jahr 2025 ermöglicht es 
uns, künftig gezielt Maßnahmen zur Erreichung der Einsparungspotenziale 
umzusetzen, wie sie insbesondere durch die EEG III-Richtlinie vorgegeben sind. 
Darüber hinaus ergeben sich bereits konkrete Vorteile und erste Erkenntnisse: 
Erstens wurde festgestellt, dass es notwendig ist, alle über 250 Zählpunkte mit 
eigenen Zählern auszustatten, anstatt teilweise pauschal abzurechnen, wie dies etwa 
bei der Straßenbeleuchtung der Fall war. Diese Maßnahme wurde bereits erfolgreich 
umgesetzt. 
Zweitens befinden wir uns aktuell im Aufbau eines flächendeckenden Monitorings für 
alle PV-Anlagen. Ziel ist eine kontinuierliche Überwachung sowie eine korrekte 
Weiterverrechnung des erzeugten Stroms an etwaige Fremdverbraucher. 

Voraussetzung dafür ist die vollständige Anbindung aller Standorte an das Internet, 
die derzeit Schritt für Schritt erfolgt. 
Drittens ermöglicht die Energiebuchhaltung auch detaillierte Analysen einzelner 
Gebäude. Durch grafische Darstellungen der Verbrauchsverläufe bei Strom, Gas, 
Fernwärme und Wasser können Fehlfunktionen, Wartungsbedarf oder 
Bedienungsfehler rasch erkannt werden. Oft können hier bereits mit einfachen 
Maßnahmen – etwa durch Anpassung von Steuerzeiten oder den Austausch von 
Filtern – Verbesserungen erzielt werden. 
Diese Maßnahmen führen insgesamt zu spürbaren Einsparungen bei Energie, Zeit 
und Wartungsaufwand sowie zu einer deutlichen Reduktion der Kosten. 
Ein weiterer wichtiger Schritt ist derzeit in Umsetzung: Nach mehrfacher 



Intervention arbeitet die EVN daran, alle unsere Stromzugangspunkte in ein 
Webportal zu integrieren. Dadurch wird es künftig möglich sein, monatliche Kosten 
transparent einzusehen und bei auffälligen Abweichungen im Energieverbrauch 
frühzeitig zu reagieren. Dies stellt gleichzeitig eine erhebliche Erleichterung für die 
Verwaltungsarbeit dar. 
Parallel dazu arbeiten wir an der Automatisierung der Zählerdatenerfassung, sodass 
künftig zumindest ein Teil der erforderlichen Daten automatisch in das System 
eingespielt werden kann. 
Abschließend noch einige ergänzende Kennzahlen: 
Die Treibstoffbilanz der Gemeindebetriebe weist für das Jahr 2025 einen Verbrauch 
von 60.615 Litern Diesel auf, was einer Steigerung um rund 5.000 Liter entspricht. 
Hier gilt es, bei zukünftigen Anschaffungen verstärkt darauf zu achten, in welchen 
Bereichen ein Umstieg auf elektrische Fahrzeuge möglich und sinnvoll ist. 
Im Bereich der Abfallwirtschaft zeigt sich eine leicht positive Entwicklung: Die 
Abfallmenge in der Gemeinde Hollabrunn ist von 3.857,01 Tonnen im Jahr 2024 auf 
3.805,34 Tonnen im Jahr 2025 gesunken. Das entspricht einem Pro-Kopf- 
Aufkommen von 247,28 kg, wobei Restmüll, Biomüll, Verpackungen, Altglas und 
Alttextilien berücksichtigt sind. 

Hiezu erfolgen zwei Wortmeldungen von Gemeinderat Mag. Ecker und zwei 

Wortmeldungen von Stadtrat Scharinger. Gemeinderätin Mag. Damböck-Lehr MA 

gibt Erläuterungen ab und es erfolgt eine Wortmeldung von Gemeinderat Loy.  

10.) Berichterstattung über Mitgliedschaften bei Regional- u. Wirtschafts-
vereinen  
 

Bürgermeister Ing. Babinsky berichtet:  

Im Jahr 2012 wurde ein Gemeinderatsbeschluss gefasst, welcher am 15.3.2016 
angepasst wurde. Alle Regional- und Wirtschaftsvereine, welche von der 
Stadtgemeinde Hollabrunn Geldmittel in welcher Form auch immer erhalten 
(Mitgliedsbeitrag oder sonstige finanzielle Unterstützung in Höhe von mehr als € 
500,--) und bei denen die Stadtgemeinde Hollabrunn auch Mitglied ist, sind jährlich 
aufzufordern bis spätestens 15. Mai eines jeden Jahres einen Rechenschaftsbericht 
an die Stadtgemeinde Hollabrunn zu legen. 
2026 wurden insgesamt 3 Vereine aufgefordert einen Bericht an die Stadtgemeinde 
Hollabrunn abzuliefern: 
                    Beitrag 2025 in € 
LEADER Region Weinviertel – Manhartsberg  €  22.041,55 
Weinstraße Weinviertel West    €    4.327,23 
Weinviertel Tourismus GmbH    €  14.534,96 
 
Der Aufforderung zur Berichterstattung kamen alle Vereine nach. 
Die aktuelle Leader Förderperiode 2023 – 27 wurde ja bereits 2023/2024 gestartet 
und die Lokale Entwicklungsstrategie für die LEADER-Region Weinviertel- 
Manhartsberg (101 Seiten) erstellt.  Der LEADER Region Weinviertel-Manhartsberg 
stellt für die Förderperiode ein Förderbudget von € 2,45 Mio. zur Verfügung, von 
diesem Budget sich bereits mit Stand Jänner 2026 € 1,49 Mio beschlossen worden 
und weitere € 0,95 Mio vom Land genehmigt.  
 



In den bisherigen Jahren wurden vor allem folgende Projekte mit Bezug zum 
Gemeindegebiet von Hollabrunn beschlossen, und zwar das Kellergassen-
Schutzzonenkonzept Hollabrunn, der Boulderturm Hollabrunn, das Leader 
Management 2024-2027, die Job- und Bildungsmesse, der Calisthenicsplatz und der 
Wohnmobil-Stellplatz in Hollabrunn. 
Die Mitgliedschaft bei der Weinstraße Weinviertel West wurde im Jahr 2015 
verlängert, dabei wurde der Mitgliedsbeitrag um mehr als Hälfte reduziert. Im 
Rechenschaftsbericht 2025 werden die einzelnen Projekte 2025 im Detail 
beschrieben (Heurigenkalender, Broschüre „Prost.Mahlzeit“, Wochentipp der 
Weinstraße, Weintour Weinviertel, Walk of Wine, Weinviertler 
Kellergassenkulinarium, Weinstraßen-Sommerkeller-Veranstaltungsreigen, 
rad.spritz.tour, uvm.). Eine Vielzahl an weiteren Veranstaltungen werden in 
Kooperation mit der Weinviertel Tourismus GmbH durchgeführt. Das 
Kellergassenkulinarium 2026 wird in Raschala stattfinden. 
 
Auch von der Weinviertel Tourismus GmbH wurde ein Bericht mit dem Nachweis 
der Beitragsverwendung übermittelt. Es wurden verschiedene Folder und Kataloge 
erstellt, sowie Werbemaßnahmen über die Homepage bzw. über andere Plattformen 
durchgeführt. Weiters gibt es auch regelmäßige Messeauftritte. Angebote betreffend 
Hollabrunn sind zu finden u.a. in der Entdeckerkarte, im Unterkünfte-Katalog, in der 
Radkarte, auf der Homepage und in diversen Foldern. Gelistet sind eine Vielzahl von 
Betrieben und Ausflugszielen wie der Landschaftsteich, Motorikpark, Skiclub, 
Stadtbad, Kellerkatzenweg, Koliskowarte, Jüdischer Friedhof uva. – insgesamt über 
100 Einträge aus Hollabrunn. Hervorzuheben ist auch die Beteiligung von Betrieben 
bei der Aktion „Tafeln im Weinviertel“ und bei der „Weintour Weinviertel“. 
 
Es wird befürwortet, die Mitgliedschaft bei den angeführten Vereinen weiterhin 
aufrecht zu erhalten, da diese Vereine einen wertvollen Beitrag für die 
Stadtgemeinde Hollabrunn im Allgemeinen, und für die Bürger im Speziellen leisten. 
 

11.) „Ignaz Hölzl´scher Stiftungswald“  
 

Bürgermeister Ing. Babinsky hat bereits in der Sitzung des Stadtrates vom 
17.03.2026 die fondbehördliche Kenntnisnahme der NÖ. Landesregierung betreffend 
des Rechnungsabschlusses 2025 des Stiftungsfonds „Ignaz Hölzl´scher 
Stiftungswald, lt. Schreiben vom 18. Februar 2026, IVW3-STF-1100101/027-2026, 
dem Stadtrat zur Kenntnis gebracht.  
Die Stadtgemeinde Hollabrunn hat entsprechend § 4 der Satzung des „Ignaz 
Hölzl`scher Stiftungswald den Stiftungsfonds zu verwalten und zu vertreten.  
Bürgermeister Ing. Babinsky stellt daher den  
 

Antrag 
 

den vorliegenden Rechnungsabschluss 2025 des Stiftungsfonds zu genehmigen.  
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 

12.) Förderung Rückstauklappen  
 



Stadtrat Ing. Niedermayer BSc berichtet:  

Aufgrund zunehmender Starkregenereignisse und den somit sehr oft entstehenden 

Schäden an Gebäuden durch Rückstau von Abwasser soll mit einer Förderung für 

den Einbau einer Rückstauklappe der Anreiz geschaffen werden, eine einfache und 

wirksame Schutzmaßnahme sowohl für Alt- als auch für Neubau zu schaffen.   

 

Stadtrat Ing. Niedermayer BSc stellt daher folgenden  

 

Antrag: 

 

Genehmigung der vorliegenden Richtlinien zur Auszahlung einer Förderung für den 

Einbau von Rückstauklappen in der Höhe von höchstens Euro 500,--.  

Diese Richtlinien treten rückwirkend mit 01.07.2026 in Kraft und sind bis 31.12.2027 

befristet. Förderfähig sind Maßnahmen ab 01.März 2026, sofern sie den Richtlinien 

entsprechen.  

Hiezu erfolgt eine Wortmeldung von Gemeinderat Mag. Ecker und er stellt folgenden  

 

Gegenantrag: 

 

Die Förderung wird zu den gleichen Bedingungen auch rückwirkend für Maßnahmen 

ab Juli 2025 ausgezahlt.  

 

Hiezu erfolgen Erläuterungen von Stadtrat Ing. Niedermayer BSc und Stadtrat 

Schneider. Weiters erfolgt eine Wortmeldung von Stadtrat Scharinger und 

Bürgermeister Ing. Babinsky lässt über den Gegenantrag abstimmen.  

 

Beschluss Gegenantrag: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  

Durch die Annahme des Gegenantrages wird über den Hauptantrag nicht mehr 

abgestimmt.  

  

13.) Förderungen, Subventionen  
 

Bürgermeister Ing. Babinsky berichtet und stellt folgende Anträge:  

FÖRDERUNG VON ELEKTROBETRIEBENEN  

FAHRRÄDERN/LASTENFAHRRÄDERN/ROLLER/SCOOTER 

 

 

Elfriede WEBER, Otmargasse 1/1, 2020 Hollabrunn         € 50,-- 
 
Norbert FITZKA, Alleestraße 21, 2020 Magersdorf         € 50,-- 
 
Anton DOLEZAL, Pollandgasse 2, 2020 Magersdorf         € 75,-- 



 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 

FÖRDERUNG VON SOLAR- UND PHOTOVOLTAIKANLAGEN 

 
 

Wolfgang ZEILLNER, Unterort 49, 2031 Eggendorf i. Th.       € 365,-- 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  

 

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNGSAKTION - Innenstadt Mietzuschuss 

 
Sandra WALDHÄUSL, Brunnfeld 14, 2051 Platt 
→ Otaku4tel – Anime-, TCG-, Japan-Shop          1. Jahr    € 1.080,-- 
     Sparkassegasse 20             2. Jahr    €    800,-- 
     2020 Hollabrunn             3. Jahr    €    560,-- 
 
 
Margot EDER, Bundesstraße 144, 2054 Alberndorf im Pulkautal 
→ Phönix Sozialmarkt Hollabrunn           1. Jahr    € 1.080,-- 
     Bahnstraße 8             2. Jahr    €    800,-- 
     2020 Hollabrunn             3. Jahr    €    560,-- 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNGSAKTION - Kommunalsteuer 

 
A) Kommunalsteuerrückvergütung für bestehende Betriebe   
     (bei Schaffung zusätzlicher Arbeitsplätze)  
 
 
Martin Hahn, Senitzergasse 5, 2020 Hollabrunn     
→ KFZ-Service      € 661,33
   
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 

  
14.) Liegenschaftsangelegenheiten  

 
Vizebürgermeister Eckhardt berichtet und stellt folgende  

Anträge: 

 
1. GRUNDVERKAUF 
 
1.1. Zehetner Sebastian, Kleinstetteldorf 
 



Die Stadtgemeinde Hollabrunn verkauft an Sebastian Zehetner, Kleinstetteldorf das 
Grundstück 358/34 sowie eine Teilfläche des Grundstückes 358/35, KG 
Kleinstetteldorf im Gesamtausmaß von ca. 1.014 m2 um einen Grundpreis von € 50,-
- pro m2 zuzüglich Aufschließungsabgabe nach Bauklasse II. 
 
Der Kaufvertrag ist abzuschließen bis 30.9.2026 und darin ist aufzunehmen, dass mit 
dem Bau eines Wohnhauses bis längstens 30.9.2028 zu beginnen und dieses bis 
spätestens 30.9.2031 fertiggestellt sein muss. Der Kaufvertrag wird vom Notariat 
Mag. Pfitzner, Hollabrunn erstellt, weiters ist das Wiederkaufsrecht für die 
Stadtgemeinde Hollabrunn im Grundbuch einzuverleiben, sämtliche 
Teilungsplankosten, Kaufvertragskosten, etc. sind vom Antragsteller zu tragen. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
1.3. Hidanovic Muradif, Suttenbrunn 
 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn verkauft an Herrn Hidanovic Muradif, Suttenbrunn das 
Grundstück .239, KG Hollabrunn im Ausmaß von 700 m2 und das Grundstück 347/2 
im Ausmaß von 86 m2 um einen Grundpreis von  
€ 220-- pro m2 zuzüglich Ergänzungsaufschließungsabgabe für Bauklasse II. 
(Aufschließungsabgabe nach Bauklasse I gilt als bezahlt) 
 
Der Kaufvertrag ist abzuschließen bis 30.9.2026 und darin ist aufzunehmen, dass mit 
dem Bau eines Wohnhauses bis längstens 30.9.2028 zu beginnen und dieses bis 
spätestens 30.9.2031 fertiggestellt sein muss. Der Kaufvertrag wird vom Notariat 
Mag. Pfitzner, Hollabrunn erstellt, weiters ist das Wiederkaufsrecht für die 
Stadtgemeinde Hollabrunn im Grundbuch einzuverleiben, sämtliche 
Kaufvertragskosten, etc. sind vom Antragsteller zu tragen. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
1.6. Hochgerner DI Andreas und Mag. Halgund, Raschala 
 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn an Herrn und Frau Hochgerner eine Teilfläche des 
Grundstückes 687/2 (Umkehrplatz) im Ausmaß von ca. 160 m2 um einen Preis von  
€ 220,-- pro m2 
 
Sämtliche Kosten für den Kaufvertrag, Vermessungskosten, Durchführungskosten 
sind von den Antragstellern zu tragen. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
2. GRUNDANKAUF 
 
2.1. Die Stadtgemeinde Hollabrunn kauft von Herrn Karl Asriel, Sigmundsherberg 
das Grundstück 28/1, KG Wieselsfeld im Ausmaß von 312 m2 um einen Kaufpreis 
von € 25.000,-- 
 



Der Kaufvertrag wird vom Notariat Mag. Pfitzner, Hollabrunn erstellt, sämtliche 
Kaufvertragskosten, etc. werden von der Stadtgemeinde Hollabrunn getragen.  
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
2.2. Helga Seidl-Wimmer, Ziersdorf 
 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn kauft von Frau Helga-Seidl-Wimmer, Ziersdorf das 
Waldgrundstück 772, KG Magersdorf im Ausmaß von 5.747 m2 um einen Grundpreis 
von € 1,50 pro m2. Sämtliche Kaufvertragskosten, etc. werden von der 
Stadtgemeinde Hollabrunn getragen.  
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
2.3. Pronovum, Wien 
 
In der Gemeinderatssitzung Dezember 2021 wurde beschlossen an die Fa. 
Pronovum, Wien, das Grundstück 4490/1, KG Hollabrunn im Ausmaß von 3.284 m2 
(Bauland-Betriebsgebiet) um einen Grundpreis von € 50,-- pro m2 zuzüglich 
Aufschließungsabgabe zu verkaufen. 
Der Kaufvertrag wurde in Hinblick darauf abgeschlossen, dass dieses Grundstück als 

neuer Betriebsstandort verwendet wird und die Stadtgemeinde Hollabrunn ein 

Wiederkaufsrecht erhält. Dieses Wiederkaufsrecht kann geltend gemacht werden, 

sofern nicht bis 30.06.2023 mit dem Bau eines Betriebsgebäudes begonnen wird bzw. 

dieses nicht bis 30.06.2025 fertiggestellt wird. Dieses Recht kann aber auch dann 

ausgeübt werden, wenn sich herausstellt, dass der Käufer nicht selbst einen 

Betriebsstandort errichten will, oder der Baugrund unbebaut an dritte Personen 

weiterverkauft werden soll. 

Die Fa. Pronovum, GmbH, Wien kann die Bauverpflichtung nicht erfüllen und hat sich 
mit der Stadtgemeinde in Verbindung gesetzt. 
 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn macht das Wiederkaufsrecht geltend und kauft von 
der Fa. Pronovum GmbH, Wien das Grundstück 4490/1, KG Hollabrunn zum 
damaligen Kaufpreis von € 50,-- pro m2 zurück. Sämtliche Kosten für die 
Rückabwicklung etc. sind von der Fa. Pronovum GmbH zu tragen. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
3. VERPACHTUNG 
 
3.1. Erhöhung Pachtzins für landw. Flächen  
 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn beschließt die Erhöhung des Pachtzinses ab dem 
nächsten Pachtjahr 2026/27 wie folgt: 
 
Bonität I von € 350,-- pro ha auf € 390,-- pro ha 
Bonität II von € 290,-- pro ha auf € 310,-- pro ha 



Bonität III von € 200,-- pro ha auf € 210,-- pro ha 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
3.2. Brechelmacher Monika, Oberfellabrunn 
 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn verpachtet an Frau Brechelmacher Monika, 
Oberfellabrunn: 
 
KG Oberfellabrunn TF 1980  7.904 m2  € 310,00/ha 
   2002   6.783 m2  € 310,00/ha 
   1794   8.076 m2  € 210,00/ha 
   1726   5.790 m2  € 390,00/ha 
   TF 593  1.305 m2  € 210,00/ha 
 
Der Vorpächter, Herr Brechelmacher Josef geht in Pension und übergibt seine 
Landwirtschaft an seine Frau Monika Brechelmacher, 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
3.3. Strasser Friedrich, Hollabrunn  
 
In der Gemeinderatssitzung vom September 2025 wurde folgendes beschlossen: 
 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn verkauft an Herrn Strasser Friedrich, Frau Strasser 
Isabella, Frau Strasser Manuela und Herrn Strasser Manfred das Grundstück 357/2, 
KG Hollabrunn im Ausmaß von 58 m2 um einen Grundpreis von € 50,-- pro m2. 
Sämtliche Kaufvertragskosten, etc. sind von den Antragstellern zu tragen. 
 
Nach einem Gespräch mit dem Geometer wurde festgestellt, dass das Grundstück 
357/2 nach einem Kauf zwingend mit den Grundstücken Strasser vereinigt werden 
muss. Dies löst aber wiederum die Entrichtung einer 
Ergänzungsaufschließungsabgabe von mehreren € 1.000,-- aus. Aus diesem Grund 
ersucht Herr Friedrich Strasser um weitere Verpachtung des Grundstückes. 
 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn verpachtet an Herrn Friedrich Strasser das 
Grundstück 357/2, KG Hollabrunn um einen Preis von € 20,-- pro Jahr, gebunden an 
den VPI. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
3.4. Kapuy Silvia, Dietersdorf 
 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn verpachtet an Frau Kapuy Silvia, Dietersdorf eine 
Teilfläche des Grundstückes 1099/3, KG Dietersdorf im Ausmaß von 200 m2 für die 
Errichtung eines Sitzplatzes neben dem eigenen Keller um einen Preis von € 50,-- 
pro Jahr, gebunden an den VPI. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  



 
 
3.5. Solisano GmbH, Hollabrunn 
 
In der Gemeinderatssitzung September 2024 wurde an die Fa. Esche Transport, 
Dietersdorf eine Fläche von ca. 300 m2 im ehem. Redl Gebäude Aumühlgasse 10 
vermietet. Nunmehr soll der bestehende Mietvertrag vollinhaltlich an die Fa.  
Solisano, Hollabrunn übertragen werden. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
3.6. Kündigung Agrar Plus 
 
Die Agrar Plus, St. Pölten hat ihren Mietvertrag (12,2 m²) gekündigt. 
Agrar Plus hat in einem Raum einen Arbeitsplatz zugewiesen. 
Der Vertrag soll nun von der NÖ DOERN übernommen werden. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
3.7. Ritschka Doris – Spacek Franz – Weber Thomas 
 
Der bestehende Pachtvertrag über die Grundstücke 916 (Teich) mit 765 m2 und 917 
mit 1.015 m2, beide KG Eggendorf soll um weitere 10 Jahre verlängert werden. 
Abgeändert wird, dass als neue Pächterin nunmehr Frau Doris Ritschka, Hollabrunn 
in den Pachtvertrag aufgenommen wird. Grundpacht € 700,-- pro Jahr, gebunden an 
den VPI. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
3.8. Gerstorfer Gerald, Breitenwaida 
 
Im Jahre 2021 wurde an Herrn Gerstorfer eine Teilfläche des Grundstückes 493 im 
Ausmaß von 480 m2 verpachtet, nunmehr wurde festgestellt, dass Herr Gerstorfer 
600 m2 benutzt, daher ersucht Herr Gerstorfer um Erhöhung der Pachtfläche auf 600 
m2. Der Hauptpächter des Ackergrundstückes 493 Herr Martin Kraus erhebt keinen 
Einwand, hätte jedoch gerne die 5 Jahr zuviel bezahlte Pacht (ca. € 37,-- für 5 Jahre) 
zurückerstattet. Die Stadtgemeinde Hollabrunn verpachtet an Herrn Gerstorfer  
Gerald, Breitenwaida eine Teilfläche des Grundstückes 493, KG Breitenwaida im 
Ausmaß von 600 m2 um einen Preis von € 170,-- pro Jahr, gebunden an den VPI. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
4. SONSTIGES 
 
4.1. Löschungserklärung Ing. Freilinger, Hollabrunn 
 



In der EZ 6273, Grundbuch Hollabrunn, Liegenschaft Steinfeldgasse 18 ist ein 
Vorkaufsrecht für die Stadtgemeinde Hollabrunn aus dem Jahr 2000 eingetragen. 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn stimmt der Löschung des Vorkaufsrechts gem. Punkt 
2a des Kaufvertrages zu. Auf dem Grundstück 3932, KG Hollabrunn wurde bereits ein 
Wohnhaus errichtet und fertiggestellt, die Bauverpflichtung ist somit erfüllt. 
Sämtliche Durchführungskosten sind vom Antragsteller zu tragen. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
4.2. Löschungserklärungen Siedlungsgenossenschaft Neue Heimat, Hollabrunn,  
       Wienerstrasse 97, 97a und 97b 
 
In der EZ 4931, Grundbuch Hollabrunn, Liegenschaft Wienerstraße 97 ist ein 
Wiederkaufsrecht für die Stadtgemeinde Hollabrunn aus dem Jahr 1958 eingetragen. 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn stimmt der Löschung des Wiederkaufsrechts gem. 
Punkt VI des Kaufvertrages zu. Auf den Grundstücken .2016, .2020 und 4234/38, KG 
Hollabrunn wurde bereits ein Wohnhaus errichtet und fertiggestellt, die 
Bauverpflichtung ist somit erfüllt. Sämtliche Durchführungskosten sind von der 
Antragstellerin zu tragen. 
 
In der EZ 4932, Grundbuch Hollabrunn, Liegenschaft Wienerstraße 97a ist ein 
Wiederkaufsrecht für die Stadtgemeinde Hollabrunn aus dem Jahr 1958 eingetragen. 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn stimmt der Löschung des Wiederkaufsrechts gem. 
Punkt VI des Kaufvertrages zu. Auf den Grundstücken .2021 und 4234/39, KG 
Hollabrunn wurde bereits ein Wohnhaus errichtet und fertiggestellt, die 
Bauverpflichtung ist somit erfüllt. Sämtliche Durchführungskosten sind von der 
Antragstellerin zu tragen. 
 
In der EZ 4897, Grundbuch Hollabrunn, Liegenschaft Wienerstraße 97b ist ein 
Wiederkaufsrecht für die Stadtgemeinde Hollabrunn aus dem Jahr 1958 eingetragen. 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn stimmt der Löschung des Wiederkaufsrechts gem. 
Punkt VI des Kaufvertrages zu. Auf dem Grundstück 4234/36, KG Hollabrunn wurde 
bereits ein Wohnhaus errichtet und fertiggestellt, die Bauverpflichtung ist somit erfüllt. 
Sämtliche Durchführungskosten sind von der Antragstellerin zu tragen. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
4.3. EVN Netz NÖ Trafostation Hollabrunn Dienstbarkeitsvertrag 
 
In der Gemeinderatssitzung vom Dezember 2023 wurde mit der Netz Nö GmbH ein 
Dienstbarkeitsvertrag über die Errichtung einer Trafostation für die neue 
Wohnhausanlage Sparkassegasse abgeschlossen. 
Nunmehr soll der Trafo geringfügig verlegt werden, daher ist seitens der Netz NÖ 
GmbH ein neuer Dienstbarkeitsvertrag notwendig. 
 
Ebenso wird eine Vereinbarung über die Grundbenützung für die Verlegung von 
elektrischen Leitungen, zugehörige Erdungsanlagen und LWL-Rohren auf den 
Grundstücken 49/1, 48/19 und 48/3, KG Hollabrunn abgeschlossen. 
Die Dienstbarkeit wird unentgeltlich gewährt. 



 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
4.4. A1 Telekom Austria AG Leitungsverlegung KG Hollabrunn 
 
Die A1 Telekom Austria AG, Wien hat mitgeteilt, dass in der KG Hollabrunn im Zuge 
des Glasfaserausbaus Verlegung von Rohren und Kabeln auf den Grundstücken 
4076/16 und 49/1 vorgenommen werden. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
4.5. Wolkenlos Energy R + W GmbH, Retz 
 
Die Fa. Wolkenlos Energy R + W GmbH, Retz plant eine PV-Anlage auf der TPI  
Tennishalle und ersucht die Stadtgemeinde Hollabrunn um Querung des 
Weggrundstückes PZNr. 4182 sowie der Straßenflache 4139/8 und Grundstück 
ehem. 4139/9 (Redl Areal) oder des Grundstückes 4139/20. 
 
Die Verlegung der Einspeiseleitung wird gestattet unter der Bedingung, dass gemäß 
der beiliegenden Zusatzvereinbarung im Falle der Notwendigkeit die Leitung auf 
Kosten der Fa. Wolkenlos verlegt bzw. umgelegt wird. Dasselbe gilt auch für einen  
möglichen Rechtsnachfolger der Fa. Wolkenlos. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
4.6. Muamer und Jasna Mahmutovic, Dietersdorf 
 
Die Fam. Mahmutovic betreibt auf der Liegenschaft 2014 Dietersdorf; Dorfplatz 17 
ein Hostel. Für die Gäste würden sie gerne auf öffentlichem Gut PZNr. .29/2 vor der 
Liegenschaft zur Hauptstraße hin eine Sitzgelegenheit mit Überdachung anbieten 
und ersuchen um Abschluss eines Sondernutzungsvertrages. 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn schließt mit Herrn und Frau Muamer und Jasna 
Mahmutovic, Dietersdorf einen Sondernutzungsvertrag über die Benützung des 
Grundstückes .29/2 KG Dietersdorf im Ausmaß von 41 m2 zur Errichtung einer 
Überdachung und einer Sitzgelegenheit ab. 
Als Entgelt soll ein Betrag von € 100,-- pro Jahr gebunden an den VPI verlangt werden. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
4.7. S3 Sicherheitsausbau Göllersdorf-Großstelzendorf; ET Stadt Hollabrunn, 
Revision GSA 
 
Es soll ein Übereinkommen zwischen der Stadtgemeinde Hollabrunn und der Asfinag 
AG abgeschlossen werden. 
Gegenstand ist die Grundeinlöse für den Bau Projekt S3, Sicherheitsausbau 
Göllersdorf – Großstelzendorf samt Nebenanlagen. 



Zu diesem Zweck soll von der Stadtgemeinde Hollabrunn eine Fläche von 223 m² 
erworben werden, weiters für 923 m² ein Servitut eingetragen werden und für eine 
Fläche von 1.182 m² die vorübergehende Inanspruchnahme entschädigt werden. 
Insgesamt beträgt die Gegenleistung € 2.222,23. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
4.10. Tölpelt Mag. Stephan und Schnallinger MMag. Regina, Hollabrunn 
 
Die Eigentümer des Hauses Badhausgasse 16, 2020 Hollabrunn ersuchen die 
Stadtgemeinde Hollabrunn um einen Sondernutzungsvertrag für die Aufstellung von 
2 Blumentrögen auf öffentlichem Gut bei ihrer Einfahrt zwischen den bestehenden 
Grünflächen. 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn schließt mit Herrn Tolpeit Mag. Stephan und Frau 
Schnallinger MMag. Regina, Hollabrunn einen Sondernutzungsvertrag über die 
Benützung einer Teilfläche des Grundstückes 4076/29 KG Hollabrunn im Ausmaß 
von 5 m2 zur Ausgestaltung von Blumentrögen ab. 
Als Entgelt soll ein Betrag von € 20,-- pro Jahr gebunden an den VPI verlangt werden. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
4.11 Vertrag Österreichische Post AG, Breitenwaida  
 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn schließt mit der Österreichischen Post AG einen 
Vertrag über die Aufstellung einer Poststation auf dem vor der Liegenschaft 2014 
Breitenwaida Hauptstraße 218 liegenden Grundstück 774. 
Die Poststation soll in einem derzeit geschotterten Bereich aufgestellt werden. Dieser 
Bereich wird im Vorfeld auf Kosten der Stadtgemeinde Hollabrunn geebnet, 
asphaltiert und barrierefrei vorbereitet. 
Aufgrund der Grundverfügbarkeit, der im Bereich vorhandenen Parkplätze sowie des 
einfachen Stromanschlusses kommt nur dieser Standort in Frage. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
4.12. Löschungserklärung Mag. Arch. Helmut Leierer, Hollabrunn 
 
In der EZ 5671, Grundbuch Hollabrunn, Liegenschaft Amtsgasse 4 ist eine Reallast für 
die Stadtgemeinde Hollabrunn aus dem Jahr 1979 eingetragen. 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn stimmt der Löschung der Reallast gem. Punkt VI des 
Kaufvertrages zu.  
Das eingetragene Fahr- und Leitungsrecht muss und bleibt eingetragen, da der 
Zugang in den hinteren Garten der Jahnturnhalle ausschließlich über die Liegenschaft 
Amtsgasse 4 erfolgt. Der Zugang ist erforderlich, dass die Grünraumpflege des 
Gartens der Jahnturnhalle erfolgen kann. Es ist aber abzustimmen, wie zukünftig die 
Schlüsselverfügbarkeit geregelt wird, da bislang die Toröffnung über das Notariat 
Bittner erfolgte, welches aber nicht mehr ansässig ist. 
Sämtliche Durchführungskosten sind vom Antragsteller zu tragen. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  



 
4.13. Entlassung aus dem öffentlichen Gut 
 
Stadtgemeinde Hollabrunn – Stadtgemeinde Hollabrunn GZ 43417 
 
Teilfläche des Grundstückes 690/2, KG Wolfsbrunn, Ausmaß 54 m2 (TF1) 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
4.14. Übernahme ins öffentliche Gut 
 
Stadtgemeinde Hollabrunn – Stadtgemeinde Hollabrunn GZ 43073 
 
Grundstück 48/19, KG Hollabrunn, Ausmaß 330 m2 (TF1) 
 
AVV Immobilien – Stadtgemeinde Hollabrunn 
 
Teilfläche des Grundstückes 2409, KG Dietersdorf, Ausmaß 68 m2 (TF1) 
 
Sahitaj Kadri – Stadtgemeinde Hollabrunn 
 
Grundstück Nr. 176, KG Mariathal, Ausmaß 20 m2 
 
Wasser Anton– Stadtgemeinde Hollabrunn 
 
Grundstück Nr. 2774/3, KG Breitenwaida, Ausmaß 100 m2 
 
Karamat – Stadtgemeinde Hollabrunn 
 
Teilfläche des Grundstückes 921, KG Oberfellabrunn, Ausmaß 154 m2 
 
Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  
 
 
1. GRUNDVERKAUF 
 
 
1.2. Stefan Breindl – Anna Clara Steininger, Wien 
 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn verkauft an Herrn Stefan Breindl, Wien und Frau 
Anna Clara Steininger, Wien das Grundstück 4732/58, KG Hollabrunn -Tannenweg 
im Ausmaß von 568 m2 um einen Grundpreis von € 220,-- pro m2 zuzüglich 
Aufschließungsabgabe nach Bauklasse II. 
 
Der Kaufvertrag ist abzuschließen bis 30.9.2026 und darin ist aufzunehmen, dass mit 
dem Bau eines Wohnhauses bis längstens 30.9.2028 zu beginnen und dieses bis 
spätestens 30.9.2031 fertiggestellt sein muss. Der Kaufvertrag wird vom Notariat 
Mag. Pfitzner, Hollabrunn erstellt, weiters ist das Wiederkaufsrecht für die 
Stadtgemeinde Hollabrunn im Grundbuch einzuverleiben, sämtliche 
Kaufvertragskosten, etc. sind von den Antragstellern zu tragen. 



 
Hiezu erfolgt eine Wortmeldung von Stadtrat Scharinger.  
 
Beschluss: in offener Abstimmung mit 15 ÖVP-, 5 SPÖ-, 6 FPÖ- und 5 GRÜNE-
Dafürstimmen und 1 LS-Gegenstimme angenommen.  
 
1.4. Lubenovic Adin, Wien 
 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn verkauft an Herrn Adin Lubenovic, Wien das 
Grundstück 1417/17, KG Weyerburg im Ausmaß von 661 m2 um einen Grundpreis 
von € 85,50 pro m2, die Aufschließungsabgabe wurde von der Vorbesitzerin bereits 
entrichtet. 
 
Der Kaufvertrag ist abzuschließen bis 30.9.2026 und darin ist aufzunehmen, dass mit 
dem Bau eines Wohnhauses bis längstens 30.9.2028 zu beginnen und dieses bis 
spätestens 30.9.2031 fertiggestellt sein muss. Der Kaufvertrag wird vom Notariat 
Mag. Pfitzner, Hollabrunn erstellt, weiters ist das Wiederkaufsrecht für die 
Stadtgemeinde Hollabrunn im Grundbuch einzuverleiben, sämtliche 
Kaufvertragskosten, etc. sind vom Antragsteller zu tragen. 
 
Hiezu erfolgt eine Wortmeldung von Stadtrat Scharinger. Vizebürgermeister Eckhardt 
gibt Erläuterungen ab.  
 
Beschluss: in offener Abstimmung mit 15 ÖVP-, 5 SPÖ-, 6 FPÖ- und 5 GRÜNE-
Dafürstimmen und 1 LS-Gegenstimme angenommen.  
 
1.5. Seifried Christiane, Raschala 
 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn verkauft an Frau Christiane Seifried eine Teilfläche 
des Grundstückes 195/3, KG Raschala im Ausmaß von ca. 1.400 m2 um einen Preis 
von € 8,-- pro m2. 
 
Weiters verkauft die Stadtgemeinde Hollabrunn an Frau Seifried eine Teilfläche des 
Grundstückes 687/2 (Umkehrplatz) im Ausmaß von ca. 76 m2 um einen Preis von  
€ 110,-- pro m2. 
Sämtliche Kosten für den Kaufvertrag, Vermessungskosten, Durchführungskosten 
sind von der Antragstellerin zu tragen. 
 
Hiezu erfolgt eine Wortmeldung von Stadträtin Mag. Fasching. Vizebürgermeister 
Eckhardt gibt Erläuterungen ab. Weiters erfolgt eine Wortmeldung von Gemeinderat 
Mag. Ecker.  
 
Beschluss: in offener Abstimmung mit 15 ÖVP-, 5 SPÖ-, 6 FPÖ- und 1 LS-
Dafürstimmen und 5 GRÜNE-Gegenstimmen angenommen.  
 
4. SONSTIGES 
 
4.8. Sondernutzung Strobl Patrick und Binder Judith, Altenmarkt 
 
Herr Strobl Patrick und Frau Judith Binder ersuchen um Sondernutzung einer 
Teilfläche des Grundstückes 2118, KG Altenmarkt im Ausmaß von ca. 50 m2 für 



das Abstellen von PKW vor Ihrer Liegenschaft sowie für die Ausgestaltung von 
Blumenbeeten. 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn schließt mit Herrn und Frau Binder, Altenmarkt einen 
Sondernutzungsvertrag über die Benützung einer Teilfläche des Grundstückes 2118 
KG Altenmarkt im Ausmaß von 50 m2 zur Ausgestaltung von Blumenbeeten ab. 
Als Entgelt soll ein Betrag von € 50,-- pro Jahr gebunden an den VPI verlangt werden. 
 
Hiezu erfolgt eine Wortmeldung von Gemeinderat Valdhaus.  
 
Beschluss: in offener Abstimmung mit 15 ÖVP-, 5 SPÖ-, 6 FPÖ- und 1 LS-
Dafürstimmen und 5 GRÜNE-Gegenstimmen angenommen.  
 
 
4.9. Netz NÖ Vereinbarung Grundbenützung KG Aspersdorf 
 
Die Stadtgemeinde Hollabrunn schließt mit der Netz NÖ GmbH die vorliegende 
Vereinbarung über die Grundbenützung für die Verlegung von Kabeln auf dem 
Grundstück 595, KG Aspersdorf. 
 
Beschluss: in offener Abstimmung mit 15 ÖVP-, 5 SPÖ-, 6 FPÖ- und 1 LS-
Dafürstimmen und 5 GRÜNE-Gegenstimmen angenommen.  
 
 

15.) Resolution für einen rascheren Ausbau der Nordwestbahn 
 
Gemeinderat Mag. Ecker berichtet und stellt folgenden  

 

Antrag: 

 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Hollabrunn beschließt folgende Resolution an 

den Bundesminister für Innovation, Mobilität und Infrastruktur:  

 

• Die Stadtgemeinde Hollabrunn fordert den Bundesminister auf, den 

Rahmenplan ehestmöglich zu überarbeiten, sodass ausreichend Mittel für den 

raschest möglichen Abschluss der Planungsarbeiten für den teilweise 

zweigleisigen Ausbau der Nordwestbahn ermöglicht wird.  

• Die Stadtgemeinde Hollabrunn fordert den Bundesminister auf, mit Vorliegen 

des nächsten Rahmenplans einen Zeitplan inkl. Bau des teilweise zweigleisen 

Ausbaus der Nordwestban vorzulegen.  

 

Danach lässt Bürgermeister Ing. Babinsky abstimmen.  

 

Beschluss: in offener Abstimmung einstimmig angenommen.  

 

Ende öffentlicher Teil:  

 10 Uhr 05  

 


